
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Wochenschau, Heft 2

urn:nbn:de:bsz:31-221302

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-221302


Karlsruher Wochenſchau

Sonderausgabe

zur Eröffnung der Karlsruher Rheinbrücke .

Links : die neue Karlsruher Rheinbrücke Kechts in der Baumgruppe : Ddas Tulla - denkmal . Rufn . Verkehrsverein .

öwei Markſteine der verkehrsentwicklung am deutſchen Oberrhein .

Oſtern 1038

XIII . Jahrgang , Heft 2

9. Apr- 19



Frühling in Karlsruhe !
Magnolienblüten umkränzen das Denkmal odͤes großen Baumeiſters der Staoͤt , Heinrich hübſch .

Aufn . Steinoel .



Das deutſche Volk feiert Oſtern , das Feſt des Naturerwachens und der

menſchenerneuerung , in dieſem Jahr mit vervielfachter Hoffnung und in

freudigem Stolz . Das weltgeſchichtliche Ereignis des 12 . März , die Wieder —

vereinigung Geſterreichs mit dem Deutſchen Reiche durch die ſtarke and

unſeres Führers und Reichskanzlers , wird für alle Jeiten mit dem Andenken

an den deutſchen Frühling 1938 verknüpft ſein .

Der ungeheuere , mit Worten nicht zu beſchreibende Zubel des geſamten ,
mit dem Reich wiedervereinigten Geſterreich , der dem Führer bei ſeiner
Wiederkehr in die Seimat ſo unvergeßlich entgegenbrandete , iſt uns die

Gewähr dafür , daß hier eine Einheit geſchaffen wurde , die keine Macht der

Erde wird zerbrechen können . Sier hat ein Volk geſprochen mit der ſieg —
haften Kraft ſeines Glaubens ! Unendliches Leid , unabſehbares Unglück , das

drohende Chaos in Europa iſt durch dieſe Tat unſeres Führers von uns

abgewendet worden . Jeder Deutſche hat das tief empfunden in dieſen Schick —

ſalstagen , Millionen Zerzen ſchlugen einen Schlag : Dankbarkeit dem

Führer , Gruß unſeren öſterreichiſchen Volksgenoſſen , Treue zum Reich bis

in den Tod !

zuſammen mit unſeren öſterreichiſchen Volksgenoſſen tritt das geſamte

deutſche Volk am jo . April zur Wahl , um vor der ganzen Welt ein ein —

mütiges Bekenntnis zum ewigen Deutſchland , zum Werk des Führers ab —

zulegen . Wur einen Willen wird es in Deutſchland geben :

Anſer Dank an den Führer iſt unſer Ja am 10 . April !

volk ſteht zu Volk !

Wir alle erfüllen unſere Pflicht !

Wir alle gehören dem Führer !



vom Winter zum Frühling .
Rückſchau und Ausblick .

Die letzte Folge der „ Karlsruher Wochenſchau “
ſtand im Zeichen der „ Karlsruher Fasnacht “ . In

Wort und Bild berichtete ſie von bodenſtändigem
und neubelebtem Fasnachtsbrauchtum , das in

dieſen Tagen die Straßen unſerer Stadt durch —

pulſte ; jedem Karlsruher ſind die Tage der Fas —

nacht noch in angenehmſter Erinnerung . Durch
den Beſuch der

oberrheiniſchen Narrenzünfte

in der badiſchen Gauhauptſtadt wurde die echte
und enge Verbundenheit mit dem badiſchen Fas —

nachtsbrauchtum noch beſonders unterſtrichen , eine

Veranſtaltung , die in weiten Kreiſen der Bevölke —

rung allgemeinen Beifall gefunden hat . Tage
echten Frohſinns waren es , echte Volksfasnacht ,
die bewies , daß auch die Bevölkerung einer Groß —

ſtadt echte Fasnacht zu feiern verſteht , und daß
Karlsruhe anderen badiſchen Orten in nichts

nachſteht .
Die Fasnacht iſt im alten deutſchen Brauchtum

bekanntlich der ſymboliſche Ausklang des Winters ,
die Feier des Uebergangs zum Frühjahr , zur neu —

belebten Natur im Glanz der wiedererſtarkten
Frühlingsſonne . Und nun halten wir ſchon mitten

im Frühling , überall grüßt das junge Grün , auf
das ſich , wie jedes Jahr , der Menſch wieder freut
nach langer Winterszeit .

Fünf Jahre RSSAP . in Baden .

Eine Reihe von

wichtigen Ereigniſſen

hat Karlsruhe im letzten Monat in ſeinen Mauern

geſehen .

An erſter Stelle ſteht hier der 5 . März , der Tag
der Machtübernahme in Baden , der durch eine

machtvolle Großkundgebung in der Markthalle

feſtlich begangen wurde . Vor über 12 000 Volks —

Gauleiter und Reichsſtatthalter Kobert Wagner betritt die ſtädtiſche markthalle zur Großkundgebung am Tag der Machtübernahme .

Nufn . Geſchwindͤner .



genoſſen gab zunächſt Miniſterpräſident Köhler
einen Rückblick über die Machtübernahme durch
die NSDaApP in Baden , und ſodann einen um

faſſenden Ueberblick über die in dem Zeitraum von

fünf Jahren durch den Nationalſozialismus in

Baden geleiſtete Aufbauarbeit auf den Gebieten

der Landwirtſchaft , der Wirtſchaft und der Kultur .

Gauleiter und
ee

ter Robert Wagner

gab in einer großangelegten Rede einen Aufriß
der politiſchen Aufbauarbeit der NSDAPſim Gau

Baden während der vergangenen fünf Jahre . An

Hand umfaſſenden Zahlenmaterials ſchilderte er

den Auf⸗ und Ausbau der Partei in Baden und

die überaus rege Tätigkeit der Partei in den zahl

—

loſen Verſammlungen , Tagungen
und Lehrgängen , Zahlen und Tatſachen , die den

Einſatz , die Hingabe und die Opferwilligkeit der

badiſchen Nationalſozialiſten für die Ziele der

Partei und des Führers in ein helles Licht ſtellten .
„ Die Partei, “ ſo erklärte der Gauleiter , „iſt heute
die erſte Dienerin des Volkes . Es gilt das für die

Zukunft nicht weniger als für die Vergangenheit .
Wenn wir in den letzten Jahren zu einem gigan⸗
tiſchen kulturellen , politiſchen und wirtſchaftlichen
Wiederaufbau gekommen ſind , dann dürfen wir

nicht überſehen , daß das alles nur möglich geweſen
iſt , weil es eine Nationalſozialiſtiſche Deutſche
Arbeiterpartei gibt . “

Deutſchlanoͤs beſte Turner in der Karlsruher Markthalle .

Bürgermeiſter dr . Fribolin bei oͤer Begrüßung der Gäſte . Hufn . Hans Schlitz .

Karlsruhe — die Sportſtadt !

Die 8 . Deutſchen Gerätemeiſterſchaften in Karlsruhe .

Der Monat März brachte der Stadt Karlsruhe

auch ein wichtiges ſportliches Großereignis : die

8. Deutſchen Gerätmeiſterſchaften . Sie wurden am

6. März in der ſtädtiſchen Markthalle ausgetragen
und fanden bei der Bevölkerung eine gewaltige
Teilnahme . Unter den 74 beſten deutſchen Turnern

errang Leutnant Schwarzmann den Titel des

Deutſchen Gerätemeiſters 1938 .

Karlsruhe hat mit dieſer ſportlichen Großveran
ſtaltung wieder einmal ſeinen alten Ruf als

Sportſtadt gewahrt . Die reibungsloſe Durchfüh —
rung der den ganzen Tag währenden Aus

ſcheidungskämpfe fand allgemeinen Beifall . Neben

den zahlreichen Beſuchern aus ganz Baden waren

auch prominente Fachleute aus dem Ausland , aus

Luxemburg , Belgien , der Tſchechoſlowakei und der

Schweiz , vertreten .



Ausklang im Winterſport .

Das Frühjahr wird in der Stadt als Ende des

Winters freudig begrüßt , für den Winterſportler
iſt es noch immer eine Zeit der Betätigung . Die

Karlsruher haben auch in dieſem Jahr dem

Schneeſchuhlauf ausgiebig huldigen können , Karls

ruhe bildet ja einen ganz ausgezeichneten Aus —

gangspunkt für den Winterſport . Zu Tauſenden
drängten ſich die Sportbegeiſterten zu den Winter —

ſportzügen , da ging es ins nahe Albtal , wo

Marxzell , Frauenalb oder Herrenalb und vor

allem der „ Dobel “ bevorzugt wurden und auch
das geſamte Hornisgrindegebiet und der nördliche

Schwarzwald mit ſeinen Höhenluftkurorten wur

den eifrigſt aufgeſucht .

Sportereigniſſe im Sommer .

Wenn wir einen Blick auf bevorſtehende ſportliche
Ereigniſſe in Karlsruhe tun , ſo wäre hier beſondere
das H§J - Gebiets - und Obergauſporttreffen zu nen —

nen , das 1938 in der badiſchen Gauhauptſtadt ſtatt .
findet und unſere Jugend bei allen weſentlichen
Sportarten ſehen wird , ſowie die Wettkämpfe der

SA⸗Gruppe Südweſt , die in der Zeit vom 22 . bis

3. Juli ebenfalls hier ſtattfinden , nachdem ſie im

Vorjahr in Stuttgart abgehalten worden ſind .

Die Eröffnung des Weltkriegsmuſeums .
Am 13 . März , dem Heldengedenktag , wurde in

Karlsruhe das Weltkriegsmuſeum eröffnet . Als

zweite Abteilung des 1933 durch Gauleiter und

Reichsſtatthalter Robert Wagner ins Leben ge —

rufenen Armeemuſeums „ Deutſche Wehr am

Oberrhein “ , birgt das neue Weltkriegsmuſeum im

würdigſten Rahmen eine Reihe denkwürdiger und

intereſſanter Zeugniſſe aus Deutſchlands großer
Zeit 1914 —1918 . An Hand von Bildern , Karten ,
graphiſchen Darſtellungen , Dokumenten , Fotogra —
fien und Erinnerungsſtücken entſteht ein erſchüt —
terndes und bei aller knappen Zuſammenfaſſung

Feugen aus dem großen Krieg 1914 - 1918 , den Loten zur Ehr , der Nachwelt zur Lehr , vereint im Karlsruher Weltkriegsmuſeum .

Aufn . hans Schlitz .



erſchöpfendes Bild des größten Völkerringens , das

die Geſchichte kennt , eine Sammlung , die nicht
allein ein Muſeum , ſondern auch eine Lehrſtätte
ſein ſoll für unſere Jugend und für alle künftigen
Geſchlechter . Es iſt hier durch den Leiter der Ba

diſchen Kunſthalle , Dr . Martin , und den militä

riſchen Sachbearbeiter , Oberſt Blankenhorn , ein

Muſeum entſtanden , das in ſeiner Art in Deutſch

land einzig daſteht und auch im ganzen Reich
ſtärkſte Beachtung gefunden hat . Das zwiſchen dem

Armeemuſeum und dem Weltkriegsmuſeum ge

legene Gebäude wird zu einer Ehrenhalle aus

gebaut , das die Krönung des ganzen Muſeums
werkes bilden wird . Das hinter den Gebäuden

liegende Gartenſtück wird als Ehrenhain aus

geſtaltet werden .

Karlsruhe — vom Turmberg bis zum Rhein .

Der 1. April 1938 wird in der Geſchichte der

Stadt Karlsruhe für alle Zeiten als ein denk —

würdiger Tag verankert bleiben .

Die Eingemeindung von Durlach
und Hagsfeld ,

die an dieſem Tag zur Tatſache wird , iſt das große
gemeindepolitiſche Ereignis dieſes Frühjahrs .
Immer näher waren ſich im Lauf der Jahre die

beiden Städte gerückt , Durlach , die Mutter , die

alte Markgrafenſtadt , und Karlsruhe , die Tochter ,
die neue Reſidenz und Gauhauptſtadt des Dritten

Reiches . Und als die Reichsautobahn wie ein

ſtarkes Band die beiden feſter zuſammenſchloß , da

ſollte die ſchon lange vorher zur Tatſache ge —
wordene innere Gemeinſchaft von Mutter und

Tochter auch äußerlich in der Eingliederung doku

mentiert werden .

Karlsruhe reicht damit vom Turmberg bis zum

Ufer des Rheins , fünfzehn Kilometer lang iſt die

Strecke , kaum faßt das Auge noch die Grenzen der

Stadt . Zugleich mit Durlach wird auch die Ge

meinde Hagsfeld dem Stadtverband Karlsruhe
eingegliedert . Abſchließend dürfen wir zu dieſem
hiſtoriſchen Datum ſagen , was der Gauleiter und

Reichsſtatthalter in ſeiner Rede vom 4. März in

der Durlacher Feſthalle zur Begründung der Ein

gemeindung ausführte :

„ Karlsruhe iſt Hauptſtadt und Kultur⸗

zentrum Südweſtdeutſchlands .

Es hat hier im Südweſten des Reiches gewaltige
Aufgaben aller Art zu löſen und es iſt dabei nicht
gleichgültig , ob eine Stadt mit 150 000 oder

160 000 Einwohnern an die Löſung dieſer Auf
gaben herangeht oder eine Stadt mit 190 000

Einwohnern . Im übrigen handelt es ſich hier

Ein ſteinerner Feuge aus alten Tagen : das Basler Tor in durlach .

Hufn . Dr . Burger .

nicht um eine Eingemeindung im alten Stil , die

lediglich auf Koſten des Kleineren erfolgt . Jeder

Schaden für den aufzunehmenden Teil ſoll ver

hütet werden , im Gegenteil , im vorliegenden Fall
wird ein ganz erhebliches Plus für Durlach her
auskommen . “
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Ein langgehegter Wunſch geht in Erfüllung .
Wenn ſo durch die Eingemeindung von Durlach
und Hagsfeld das Stadtbild Karlsruhes eine er —

hebliche Erweiterung erfährt , ſo ergibt ſich eine

fernere , überaus wichtige Erweiterung des Ge —

ſichtskreiſes der Gauhauptſtadt durch das verkehrs —
und wirtſchaftspolitiſch bedeutſame Ereignis der

Eröffnung der Karlsruher Rheinbrücke
am 3. April . Dieſe neue , feſte Rheinbrücke in der

öffnung des Eiſenbahnverkehrs der letzte Abſchnitt
der Baugeſchichte beendet .

Ein alter Wunſch Karlsruhes und ganz Badens

geht mit dieſem Tag in Erfüllung : Karlsruhe hat
eine wirkliche , feſte , dauerhafte und allen Forde —
rungen des modernen Verkehrs gewachſene Ver

bindung mit der Pfalz und dem deutſchen Saar —

land . Karlsruhes Stellung als ein Mittelpunkt des

Huf mächtigen Trägern , ein Kunſtwerk aus Stahl , ſpannt ſich über die Wellen des Rheins dͤie neue Karlsruher Rheinbrücke .
Aufn . Karl Schäfer .

nächſten Nähe Karlsruhe erſetzt bekanntlich die in

den Jahren 1864/65 erſtellte Schiffbrücke . Am

20 . September 1933 erfolgte durch Miniſterpräſi
dent Köhler der erſte Spatenſtich und in den

Jahren ſeither entſtand dort vor den Toren der

Stadt ein wahrhaft monumentales Werk deutſcher
Ingenieurkunſt . Im Mai 1936 ſtand der Stahl —
bau der Straßenbrücke , am 16 . Oktober 1936 er —

reichte der Stahlbau der Eiſenbahnbrücke das linke

Rheinufer und am 17 . Januar 1938 konnte der

Fahrverkehr für Kraftwagen auf der neuen Brücke

aufgenommen werden . Nun wird mit der Er

8

internationalen Verkehrs , ſeine wirtſchaftliche , ver —

kehrspolitiſche und kulturelle Rolle als Mittler

zwiſchen Süddeutſchland und Weſtdeutſchland iſt
mit dieſem Tag um eine ganz erhebliche Poſition
verſtärkt .
Auf Veranlaſſung des Verkehrsvereins führt der

D. D . A. C. , Gau Baden , in Zuſammenarbeit mit

der Stadt Karlsruhe , zum Tag der Eröffnung der

neuen Karlsruher Rheinbrücke eine Kraftwagen —
ſternfahrt nach Karlsruhe durch , die als kamerad —

ſchaftliche und touriſtiſche Veranſtaltung gedacht
iſt und zu der alle Mitglieder der Gaue Baden ,
Württemberg und Saarpfalz zugelaſſen ſind .



Karlsruher Gedenktage .
Zum 110 . Todestag Johann Gottfried Tullas .

Am 27 . März gedachte Karlsruhe eines ſeiner großen
Söhne :

Johann Gottfried Tullas ,
der vor nunmehr 110 Jahren fern der Heimat , in Paris ,
geſtorben iſt . Der Name Tullas iſt für alle Zeiten
ruhmvoll mit dem großen Werk der ſog . Rheinkorrektion
verbunden , der Umwandlung des Rheins von einem

reißenden , ſtets Verheerungen und Ueberſchwemmungen

dem Rhein unmittelbar abgewonnen , 66 000 Hektar Land

wurden durch Entwäſſerung verbeſſert und zum Teil

durch Eindeichung höheren Kulturen zugeführt . Auch um

die Korrektion der meiſten badiſchen Schwarzwaldflüſſe
hat ſich Tulla verdient gemacht , ebenſo wie um die Ver —

beſſerung des Straßennetzes in Baden . Auf Tulla geht
ſchließlich die Gründung der Karlsruher Ingenieurſchule
zurück , aus der ſpäter die Karlsruher Techniſche Hoch —
ſchule , die erſte und älteſte Deutſchlands , hervorging .

Geborgen im Schatten alter Bäume liegt das Tulla - denkmal in der vähe der neuen Karlsruher Rheinbrücke . Hlufn . Dr . W. Burger .

Inſchrift am Tulla - denkmal : „ Dem großherzoglich - badischen lngenieur Oberst J . G. Tollo , dem verdienstvollen Srönder der zum Nutzen

oller Uferbevohner unter der segensreichen Regierung des Großherzogs Carl Friedrich unternommenen Rhein

Rectification zum ehrenden Andenken von Morkgrof Mox von Baden 1853 . “

mit ſich bringenden Gebirgsfluß in einen geregelten ,
ſchiffetragenden , verkehrsbelebenden Strom . Was hier
in Ausführung Tulla ' ſchen Gedankengutes verwirklicht
wurde , war eine Großtat der Flußbaukunſt , wie ſie in

Europa im ganzen 19 . Jahrhundert einzigartig daſteht .
Das war eine verkehrstechniſche Tat erſten Ranges , denn

von hier datiert erſt die Flußſchiffahrt auf dem oberen

Rhein . Tullas Werk war aber vor allem eins : Land —

en , Eroberung fruchtbaren Ackerlandes für die

iſche
Landwirtſchaft und Bodenverbeſſerung für die

badiſchen Bauern im Rheinvorland . Insgeſamt wurden

durch die Tulla ' ſche Rheinkorrektion 10000 Hektar Land

Als ein Großer der Technik und als ein unermüdlicher
Kämpfer für wichtige volkspolitiſche Ziele wird Johann
Gottfried Tulla im Andenken und in der Dankbarkeit

des badiſchen Landes weiterleben .

Das deutſche Volk ſteht heute im Kampf um ſeine Nah —
rungsfreiheit , um die Sicherung ſeiner Ernährung aus

eigener Scholle . Vorhaben der Bodenverbeſſerung und

Melioration ſind darum von entſcheidender Wichtigkeit .
In Baden führen wir mit dem Werk der Pfinz - Saal —
bach - und der Acher - Rench - Korrektion das Werk Tullas

weiter mit dem gleichen volkspolitiſchen Ziel wie die

große Rheinkorrektion : der Schaffung deutſchen Bodens !
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120 Jahre Badiſcher Kunſtverein Karlsruhe .

Am 1. Mai dieſes Jahres kann der Badiſche Kunſtverein
Karlsruhe auf ſein 120jähriges Beſtehen zurückblicken .
Der Badiſche Kunſtverein wurde im Jahre 1818 ge

gründet , er iſt einer der älteſten ſeiner Art und der

älteſte Kunſtverein Süddeutſchlands überhaupt . Die Idee
zur Gründung ging von der im Jahre 1808 ins Leben

gerufenen Karlsruher Muſeums - Geſellſchaft aus und hier
war es der ſpätere Oberbürgermeiſter Auguſt Kloſe , der

den Aufruf zur Gründung eines ſolchen kunſtfördernden
Vereins erließ . Ging in früherer Zeit die Pflege und

Förderung des Kunſtlebens ausſchließlich vom Hof aus ,

ſo war nun auch , einem Zug der Zeit folgend , die

Bürgerſchaft an ſolchen Fragen maßgeblich beteiligt ; der

Gründungsaufruf enthält Unterſchriften aus allen Be —

völkerungsſchichten , von den Markgrafen Leopold und

Wilhelm bis zum Bürgerſtand .
In ſeinen Anfängen blieb der Badiſche Kunſtverein noch

Beſtandteil der Karlsruher Muſeums - Geſellſchaft und

die Ausſtellungen , die übrigens neben Kunſtwerken auch

Induſtrieerzeugniſſe umfaßten — der Verein nannte ſich

anfänglich „ Badiſcher Kunſt - und Induſtrieverein “ — ,

wurden teils in den Räumen der Muſeums⸗ - Geſellſchaft
ſelbſt , teils in gemieteten Räumen in der Langen
Straße 167 abgehalten . Im Jahre 1823 wurde die Ver

bindung mit der Muſeums - Geſellſchaft gelöſt , im Jahre
1830 übernahm Großherzog Leopold das Protektorat und

die Ausſtellungen fanden nun in der großherzoglichen

Galerie und gelegentlich auch in Zimmern des Kadetten —

hauſes am Linkenheimer Tor ſtatt . Im Jahre 1832 er

folgte die endgültige Umwandlung in den „ Kunſtverein
für das Großherzogtum Baden “ und als ſolcher hat der

Verein lange Jahrzehnte hindurch überaus ſegensreich
für das badiſche Kunſtleben und Kunſtſchaffen gewirkt .

Im Jahre 1900 ließ Großherzog Friedrich J. durch den

Architekten Friedrich Ratzel das heutige ſtattliche Heim

des Badiſchen Kunſtvereins in der Waldſtraße erſtellen .
Als Mittler zwiſchen Kunſt und Volk , zwiſchen Künſtler —
ſchaft und Publikum hat der Badiſche Kunſtverein in

zahlloſen Ausſtellungen an der künſtleriſchen Erziehung
des Volkes wie an der Entwicklung und Förderung der

Kunſt aufs tatkräftigſte und wirkſamſte mitgearbeitet
und den Ruf badiſchen Kunſtſchaffens weit über die

Grenzen unſeres Landes hinaus fördern und befeſtigen
helfen .

Aus Anlaß ſeines 120jährigen Beſtehens wird der Ba —

diſche Kunſtverein Karlsruhe im Mai eine Jubiläums⸗
ausſtellung veranſtalten , die ein großzügiges Bild der

Entwicklung badiſcher Malerei im 19 . und in der zweiten
Hälfte des 18 . Jahrhunderts geben und damit den Be —

weis erbringen wird , daß dieſe Entwicklung , die der

Badiſche Kunſtverein auf weite Strecken hin begleitet
hat , mit der in den anderen deutſchen Gauen Schritt

gehalten , ja ſie in vielem überragt und befruchtet hat .

Aus der Arbeit des Karlsruher Verkehrsvereins .
Eine wichtige verkehrspropagandiſtiſche Neuerung hat
der Karlsruher Verkehrsverein ſeit dem letzten Jahre
eingeführt : regelmäßige

Preſſebeſichtigungen
in Zuſammenarbeit mit dem Reichspropagandaamt Ba —

den . Alle 14 Tage ſtellen ſich dankenswerter Weiſe die

Schriftleiter und Berichterſtatter der Karlsruher Zei⸗
tungen zur Verfügung , um unter ſachkundiger Führung
ein Gebäude , beſtimmte architektoniſche Zuſammenhänge ,
künſtleriſche , wiſſenſchaftliche oder techniſche Inſtitute
und Einrichtungen zu beſichtigen , ein lebendiger An⸗

ſchauungsunterricht , der gelegentlich durch entſprechende
Vorträge ergänzt wird .

Die neue Einrichtung des Verkehrsvereins hat ſich ſehr
gut eingebürgert , regelmäßig und vollzählig ſind immer

die Schriftleiter und Preſſevertreter zur Stelle und der

Erfolg zeigt ſich in Form von eingehenden Aufſätzen in

den Zeitungen . Denn dieſe Preſſeführungen gelten ja
nicht der Unterrichtung der Preſſe ſelbſt , ſondern durch
die Zeitungen der Unterrichtung der geſamten Oeffent —
lichkeit , ſie dienen alſo dem lebendigen Zuſammenhang
zwiſchen Stadt und Bevölkerung . Selbſt wer ſchon lange
in Karlsruhe anſäſſig iſt , weiß oft nicht oder vergißt ,
was ſeine Stadt an Schönem , Intereſſantem und

Sehenswertem birgt oder er ſchätzt es nicht genügend
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und da iſt die Zeitung der richtige Ort , dieſe Dinge
immer wieder ins Gedächtnis der Allgemeinheit zurück —
zurufen . Zeitungen wandern aber auch in alle Welt .

Es wird alſo auf dieſe Weiſe überall , wo Karlsruher

Zeitungen geleſen werden , auf die ſichtbarſte und ein⸗

dringlichſte Weiſe für Karlsruhe geworben , im Reich

und im Ausland . So iſt die verkehrswerbende Wirkung
dieſer vom Verkehrsverein im Einvernehmen mit dem

Reichspropagandaamt Baden veranſtalteten Preſſefüh —
rungen gar nicht hoch genug zu veranſchlagen .

Die Preſſeführungen wurden erſtmals im Juni 1937

durchgeführt und umfaßten bisher : die Badiſche Kunſt⸗

halle , das Landesgewerbeamt , das Lichttechniſche und

das Kältetechniſche Inſtitut der Techniſchen Hochſchule ,
die ſtädtiſchen forſtlichen Kulturarbeiten im Rheinvor —
land , die Badiſche Staatliche Landwirtſchaftliche Ver

ſuchsanſtalt Auguſtenberg und die Staatliche Rebver —

edelungsanſtalt Durlach , die Karlsruher Friedhöfe und

fürſtlichen Gruften , das Karlsruher Schloß , das Badiſche

Staatstheater , die Karlsruher Weinbrennerbauten in

der Karl - Friedrichſtraße , die Fürſtengruft in der Pforz⸗
heimer Schloßkirche , die Badiſche Landesbibliothek , die

Landesſammlungen für Naturkunde , die Staatliche Majo —
likamanufaktur und die ſtädtiſchen Kanaliſationsanlagen
mit dem Klärwerk in Neureut .

„ Ein Volk ſind wir , ein Reich wollen wir ſein ! “
Adolf Hitler am 16 . 10 . 19534 .



Karlsruher Frühlingstage .
Es wird dem auswärtigen Beſucher Karlsruhes nicht
anders gehen , als dem Einheimiſchen : Nie iſt unſere
Stadt ſo ſchön , wie im Frühling ! Das mag nun frei —
lich zunächſt daher kommen , daß uns im Frühling die

Welt überhaupt ſchöner und freundlicher dünkt als

ſonſt , weil ſie jetzt neu und jung iſt und ihr ſchönſtes
Kleid angezogen hat . Aber Karlsruhe mit ſeinem auf —
gelockerten Stadtbild , mit ſeinen breiten Straßen und
weiten Plätzen , umſäumt von den ſchmucken Gebäuden
im feſtlichen Stil Weinbrenner ' ſchen Klaſſizismus , ſieht
wirklich im Frühling beſonders einladend und vornehm
aus . Die überall anzutreffenden Grünanlagen , die

mannigfachſten Gärten und Parks laſſen uns , mitten in

einer Großſtadt , auch wirklich fühlen : es iſt Frühling !

die dort verborgen träumen . Oder wir laſſen uns ein

halbes Stündchen im Nymphengarten nieder und ſehen
den Eichhörnchen zu , die dort munter im Gras herum —
ſpringen und ſich uns zutraulich nähern .

Frühlingstage locken ins Freie , zu Spaziergängen aller

Art . Und da bietet Karlsruhe ſo viel des Schönen , daß
ein Frühjahr kaum ausreicht , um alles auszuſchöpfen .
Der Turmberg iſt ja nun ein Karlsruher Bürger ge —
worden und wir werden ihn darum noch lieber und öfter
aufſuchen . Von ſeiner Höhe genießen wir den ſchönſten
Blick über die Stadt hin , weit hinaus in blaue Fernen ,
wo der Schwarzwald in nächſter Nähe zu uns herüber —
grüßt . Weiß , grünlich , zartlila und rot ſchäumt dort

Im Blütenſchmuck grüßt der durlacher Turmberg , nunmehr eine weitere Zierde des Staoͤtbildes von Groß - Karlsruhe .

Hufn . Rolf Kellner .

Ein Frühlingsmorgen , ein Frühlingsnachmittag , ver —

bracht im Karlsruher Stadtgarten , auf einer lauſchigen
Bank , im Blick auf das üppige junge Grün und die

erſten , ſchüchternen Blüten , iſt ein erholſames Erlebnis ,
das keiner ſo raſch vergeſſen wird . Oder wir genießen
die kräftigen Strahlen der Frühlingsſonne in dem wind —

eſchützten Idyll des botaniſchen Gartens , wo der

chwung edelſter Architekturen mit den Reizen der

Gartenbaukunſt ſo ungemein harmoniſch zuſammenklingt ,
wo die Blüten ſich am früheſten hervorwagen und kaum

ein Ton des Alltagsgetriebes die wohltuende Ruhe ein —

mal unterbricht . Von da iſt es wieder nur ein paar
Schritte weit und wir ſind im Schloßgarten mit ſeinen
verſchlungenen Wegen , mit ſeinem vielſtimmig ununter —

brochen tönenden Vogelgeſang und ſeinen rauſchenden
Brunnen . Südliche Luft , meinen wir , umweht uns dort

und der Hauch der Vergangenheit ſtreift uns , wenn wir

uns erzählen laſſen von den Denkmälern und Steinen ,

die Baumblüte , die uns ſagt , daß wir mitten in einem

fruchtbaren Paradieſe wohnen . Oder wir wenden uns

dem Rhein zu mit ſeinen Waldungen , die ſich gerade im

Frühjahr zu den ſchönſten Spaziergängen beſonders
eignen . Was hier an eigenartigen Landſchaftsbildern zu
erleben iſt , hat keine andere Stadt in Baden zu bieten .

Dort liegt auch unſer bekanntes und beliebtes Strand —
bad Rappenwört , heute noch ſtill und verlaſſen , aber wie

lang wird es gehen , bis es ſich wieder bevölkert mit

frohen , erholungſuchenden Menſchen ? Wenn wir auch
nicht gleich ins Waſſer wollen , weil es noch ein wenig
kalt iſt , die kräftige und geſunde Frühlingsſonne wollen

wir unſerm Körper gönnen , uns tummeln beim Ring —
tennisſpiel oder anderen Sportarten , die dort draußen
in der friſchen Rheinluft immer eifrig betrieben werden .

Frühling in Karlsruhe — das muß man erlebt haben !
Das iſt ein ſilberheller , froher Ton in der Symphonie
badiſcher Landſchaft am Oberrhein !
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kigene Kkonditorei

Tages - Spezialitöten pas Kaffee - Restdurent an verkehrsreichster Lage

AZunm Moninger = een - lan

Inh . : W . Rösch

Karlsruhe

Munz ſehes Konſervatorium mit Seminar
Staatlich anerkannte Muſiklehranſtalt Waldſtr . 79

Foto⸗Wettbewerb „ Karlsruher Fasnacht 1938 “ .

Anläßlich der diesjährigen Fasnacht hatte der Verkehrs —
verein wieder einen ſeiner Foto - Wettbewerbe ausge —

ſchrieben , der die Aufgabe ſtellte , die „ Karlsruher Fas —
nacht 1938 “ im Bilde feſtzuhalten . Es gingen viele

ſchöne Bilder ein , insgeſamt 159 , Aufnahmen aus dem

großen Fasnachtszug am Fasnachtsdienstag , Bilder von

den verſchiedenſten Fasnachtsveranſtaltungen , Bällen ,
luſtigen Gruppen und Typen . Das Preisgericht , das

am 17 . März zuſammentrat , hatte keine leichte Arbeit ,

Was das Badiſche
Das Badiſche Staatstheater Karlsruhe bringt auch im

April und Mai wieder eine Reihe von künſtleriſch be —

ſonders bedeutungsvollen Aufführungen heraus . An

vorderſter Stelle ſteht die ir Erſtaufführung
der Oper „ Ero , der Schelm “ des jugoſ lawiſchen Kompo —

niſten Jakov Gotovac am 3. April . Die neue , damit in

Deutſchland zum erſtenmal aufgeführte Oper gibt einen

intereſſanten Einblick in das jugoſlawiſche Muſikſchaffen
der Gegenwart und wird für das ganze Reich ein

künſtleriſches Ereignis bedeuten .

An weiteren Neuerungen ſind vorgeſehen : Das Luſtſpiel
„ Der Kurfürſt führt den Bock “ von Heinz Lorenz und

die Operette „ Zigeunermädel “ von Engel - Berger . Das

2
6

denn die Bilder zeigten mit wenigen Ausnahmen , daß
die Karlsruher Amateurfotografen ſich angeſtrengt und

zum Teil ausgezeichnete Arbeiten geliefert hatten . Vier

Bilder konnten mit Geldpreiſen und 15 Bilder , die der

Verkehrsverein ankaufte , mit Troſtpreiſen ausgezeichnet
werden . Außerdem gelangten Filme von der Karlsruher
Fasnacht zur Aufführung , die als ſehr gut gelungen
bezeichnet werden können .

Staatstheater bringt .
8. Sinfoniekonzert im April ſieht Paul von Kempen als
Gaſtdirigenten und Conrad Hanſen als Soliſten . Für
die Oſterfeiertage ſind Goethes „ Fauſt “ und Richard

Wagners „ Parſifal “
Ab

b Als beſonderes künſtle
riſches Ereignis darf auch das Gaſtſpiel der berühmten
ſpaniſchen Tänzerin Waudel⸗

det Rio angeſehen werden ,
das am 23 . April ſtattfindet . Das Sinfoniekonzert im
Mai bring: Werke von Tſchaikowsky , Beethoven und

Liſzt mit Georg Kulenkampff , dem berühmten Pianiſten
als Soliſten . Den 125 . Geburtstag Richard Wagners
im Mai wird das Badiſche Staatstheater entſprechend
ſeiner alten Wagner - Tradition mit Aufführungen Wagner —
ſcher Opernwerke gebührend feiern .

MACOLIKA Das Seschenk für deden — - Keramiken in Kkünstl . vollendeter Ausführung

N für Luxus d . Sebrauch . Staatliche Maiollka - Manutaktur Karisrunhé

Heimattabrikat Detailverkauf : VILLINGSER , KIRNER & CO . , Kaiserstr . 120

Bab . hochſchule für Mufik Karlsruhe und fonſervatorium für Mufk
Direktor Prof . Franz Phiſipp

Gründliche und bis zur Meisterreite führende Ausbildung von Be -

rutsmusikern und Musikliebhabern in allen Fächern der Tonkunst .

Auskuntt und Anmeldung bei der Verwaltung : Kriegsstraße 166/68 , Fernsprecher 2432



Allesbrenner - Dauerbrand - Otfen
5

Vollständige Küchenciussteuer

Bedeeinrichtungen und Waschkessel S Gro ſñů K öü che neinrichtungen
Kohlen - Gus - u . Elektro - Herde 2 Neuzeitliche Küchenmoschinen

9

Hammer Helbling&

das gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung
Bitte besichti Sie

finden Sie in größter Ausweahl im Kkunsthaus BSUCn LK 8
9 9—9

Karlsruher Veranſtaltungen im Monat April 1938 .

Ausſtellungen : 29 . April : 3. Schloßkonzert im Marmorſaal des ehem .

8 2 33—— Reſidenzſchloſſes .
Im April : Techniſche Sammlungen , Landesgewerbehalle .

Im April : Zeichnungen und Graphiken von Ernſt Wür Badiſches Staatstheater :
tenberger , Staatliche Kunſthalle .

1 April : „ Der Reiter “ ,S ſpiel v. Heinr . Zerkaulen .
2 . —12 . April : Geſellenſtückausſtellung , Landesgewerbe

1. April: „ Der Reiter “ , Schauſpiel v. Heinr . Zerkaulen

halle. 2. April : „ Ehe in Doſen “ , Luſtſpiel v . Lenz u . Roberts .

12 . —30 . April : Bernſteinausſtellung „ Das deutſche Gold “ , 9

Landesgewerbehalle .
April : Reichsdeutſche Uraufführung der jugo

ſlaviſchen Oper : „ Ero , der Schelm “ ,
Komiſche Oper von Jakov Gotovac .

Muſikaliſche Veranſtaltungen :

2. April : Liederabend des Geſangvereins Concordia , Sportliche Veranſtaltungen :
Eintrachtſ f f

—Eintrachtſaal. 3. April : Kraftwagen - Sternfahrt des DDAC , Gau Ba

aatstheaters . den , Württemberg und Saarpfalz zur feierlichen Er6. April : Sinfoniekonzert des Badiſchen
der

öffnung der neuen feſten Karlsruher Rheinbrücke .
St

§. April : Konzert ( Violinabend ) ; Emmy Schech ,
Künſtlerhaus .

Sonſtige Veranſtaltungen :
15. April : Sinfoniekonzert des Badiſchen Staatstheaters .0

2 —

25. April : Janko - Klavierabend Profeſſor Walter Reh 3. April : Feierliche Eröffnung der neuen feſten Karls

berg , Stuttgart , Munzſaal . ruher Rheinbrücke .

28. April . „ Barnabas von Geczy mit ſeinem Orcheſter Im April : Oeffentliche Dichterſtunde des Deutſchen
ſpielt “, Städtiſche Feſthalle . Scheffelbundes : Johann Peter Hebel „Geſchichten “ .

fels - Bior iſt das bier des kenners !

Billige Oſterreiſe mit der Reichsbahn
bei Benutzung der Fahrpreisermäßigung für Feſttagsrückfahrkarten . Geltungsdauer
vom 15 . April ( Mittwoch vor Oſtern ) bis 21 . April 1938 ( Donnerstag nach Oſtern ) .
Die Rückreiſe muß am 21 . April um 24 Uhr beendet ſein .

Deutſche Reichsbahn Roichsbahndirektion ſtarlsruhe
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Hauptausſchank
Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt - Karlſtraße

Fum Moninger

Srosesehenswerte Bierhallen

Vorzügliche Küche

Moninger Gier



Itädt . Iparkaſſe

Kdlrlsruhe

Fernrof 70 25 bis 7027

BILILLGES
BAIDEN

VIERORDTBSAD FRIEUDRICHSBAD
Platz der S . A . 1 Kaiserstr . 136

Schwimm - , Wannen - und Kurbäder

Salz - , Fichtennadel - , Schwefel - , Heublumen - , Eukalyptus - , Sauerstoff - , Luſtperl - , Kohlensäure “ , Moor - , Schaum - und

Fangobäder , Kneippgüsse , Dampf - , Elektrische Licht - , Heißluftstrombäder , Massagen .

KNIELINGERWVOLKSBAD genunad .
Wannenbäder Freitag und Samstag nachmittag .

Seiertheimer Volksbad im Schuſhaus , Marie - Alexandrastr .51 Wannen⸗ u . Brausebäder Freitag u . Samstag .

Badezeiten

in der Kurabteilung

des Vierordtbades

8 - 13 Uhr 13 - 20 Uhr

Badezeiten in den Schwimmhallen

Vierordtbad Friedrichsbad

a8
8 - 14 Ubr 14 - 16 Uhr 16- —20 Uhr [ 8 - 14 Ubr 14 - 20 Uhr

Montag Männer FPrauen Familienbad ] Frauen Männer Männer Mlänner

Dienstag Frauen Männer Familienbad ] Männer Frauen Frauen Prauen
Mittwoch Männer Frauen Familienbad ] l Frauen Männer Frauen M . änner

Donnerstag Frauen Männer Familienbad Männer Frauen Frauen Männer

Freitag Männer Frauen Familienbad ] Frauen Männer Männer Mãnner

Samstag Frauen Männer Männer Männer Frauen Männer Männer

Sonntag : 8 - 13 Uhr ( nur in den

Wintermonaten ) Männer

Sonntag : 8 - 13 Uhr ( nur in den Wintermonaten )

Familien - Bad

An den Bäãderkassen verlange man kostenlose Bäderpreisverzeichnisse mit Bãderzeiten
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Karlsruher Uniform⸗Lieferanten

Die gute und preiswerte 75 dahre deutsche Mertarbejf . Segr . 1882

von Jakob Holzwarth
0 miforrn Karlsruhe , Zähringerstr . 112 , Telefon 108

Zivil - u . Oniformschneiderei KaRTSRUHE i . B .

Kai - All 48

Herren - Artikel Militär - Effekten Herte
Ordensdekorationen Verkauf sämtlicher parteiamtlichen Gegenstände

S . Schütz

lnhaber

A . Müller

Veit Groh

& Sohn
21wil - und Von oͤer Reichszeugmeiſterei oͤer N. S . D. A. P. Zivil - und Voiform-

zugelaſſene Verkaufsſtelle schneiderei

KaRIL. SRUHE
Kaiserstraße 193/5 , Tel . 3009

für Bekleidung , Nusrüſtung und lbzeichen . Karlsruhe i . B.

Gegr. 1903 Marienstraße 9

Wir liefern
Telefon 5204

UNIFORMENI ZJur herſtellung von Dienſtkleioung für alle 4

von der einfachsten bis ] Verbände oͤer Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Uniftformen
zur feinsten Ausführung für Behörden , industrie

sowie sämtliche Partei -

Formationen

Arbeiterpartei zugelaſſen .
Vertraglicher Lieferant von

Reichszeugmeiſterei der u. S . d . A. p .

tzen
för söämtliche Formationen der NSDAP . und Wehrmacht liefert :

Ludwig Vögele , Mötzenfabrik , Karlsruhe , Blücherstr . 18 , Telef . 3512

Das Spezialhaus für S . WWOLEEFE 82
Unitormen Inh . : G . W . ARZz r

Sowie Ausrüstung Karisruhe , Vorholzstraße 19 , Telefon 2017



Fritz Brenner Oterseschenlten oscienete

Konservenfabrik
Karlsruhe i . B . Bis 1918 in Metz .

Ipielwaren - KorbwarenKinderwagen
in groſßzer AuswWahl bei

Seit SO dahren zuverlässige F. WIIHELN DOERING

Obstkonserven , Gemüsekonserven , Konfitüren u Wrelie e

Hgoptgeschöff : Ritterstraßze , bei der Kciserstroſßße

Gelees , Murmeladen , Glusierte - und Belegfrüchte . Zweiggeschöft : Koiserstroße 193/195

Das große modehaus Carl Schöpf am Adolf - hitler - Platz .

Groher in fertiger Kleidung för Domen ,

stex - e C . Herren und Kinder , sowie Stoffen

jeder Art .

Alle Neuheiten für das Frühiahr

finden Sie bei mir in gewohnt großer AuswWahl zu niedersten Preisen .

derWoszele dsr deseu.
Osters Modehdus Carl Schöpf .
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Karlsruher Reſtaurants , Hotels und Penſionen ,

Konzert⸗Kaffeehäuſer , Konditoreien und Kaffees

E

Darmstädter Hof SeαεαενννινεοονE¼eẽ .
Altbek . gut bürgerl . Wein - u . Sierstuben — Anerkannt

vorzügl . Weine ff . Schrempp - Printz - Sier .Erstkl . Küche
FUr Sesellschaften und Tagungen spezlelle Räume .

Sliligste Preise . Frau Frieda Eberhard

Gasthof zur Rose
Amallenstrasse 87 , Kaliserplatz

Altbekannt . Speise - Restaurant . Schrempp - Printz - Biere
Naturreine Weine . Preiswerte Fremdenzimmer .

Telefon S27 ADOAS8ERNT HAASA

Altbekannt für preiswerte
EEE
— — Sute Küche und Keller

AusSS ( Hane Ketkferer
amnm Hauptbahnhof

emnpfiehit sjoh zur gefälligen Einkehr .

Kliohe und Keller bieten das Beste .

Restaurent „ Kaiserhof “
Karlsruhe i . B. , Am Adolf - Hitler - Platz Parkplatz

Speisen Sle in der

Reform - Gaststätte „ CERES “
Kaiserstrage S6 , I Treppe

Täglich frische Semuüse . Rohkostgerichte preiswert
Feilne Platten . Zusammengestellte Essen und fein

Soldenes Kreuz
am Luüdwigsplatz — bei der Hauptpost

Das qute und billige Speise - Restaurant
Eigene Schlachtung . Maschinelle Kühlanlagen .

Inh . : FRANZ STElSER , Metzgermeister und Wirt

ladet zum Besuch ein . Festholle d . SchwWarzwald —

Das Staltharten Nestaurant ,
haus im Tierpark . . Bewirtschoftung M. Böüttner .

Gaststätte Silberner Anker
KARLSRUHK l . S . KAISERSTRASSKE 73

Telefon 1414

Semütlich - gut - preiswert

Sasthqus zur „ Goldenen Krone “
Amalienstr . 16 , Ecke Doduglasstr . , Teleton 892

Fremdenzimmer und Saal . Sestbekanntes Speisehaus
mit vorzügl . Küche . ff . Moninger Siere , reelle Weine .

Eig . Schlächterei . H . NASEL , Metzger und Wirt

HOTEL LUTZ
Karlsruhe i . B. , Kriegsstr . 94 , gegenüber der Morktholle . Fernsprecher 220

Erstklassiges , hürgerliches Hotel u . Speise - Restauront

Hotel Prinz Max . Weinstobe
Adlerstraße 37 , nähe neue Markthalle

Gut börgerliches Haus . Fließß. Wuasser . Autoeinstellung

Fernsprecher 1841

Pension Minervo
Zirkel 1I1 = Fernsprecher 6817

Schöne Fremdenzimmer mit und ohne Pension

bei mäͤäßigen Preisen . Marie Göbel

66 Kreuzstragse 33„ Hotel Sonne “
Senssfe

3S5 - 40 Setten bei mäßsigen Preisen .

Anerlannt vorzũügliche Küche
la Weine und gutgepflegtes Schrempp - Bier .

Sroßgsgarage gegenüber .

E

Hospiz Herzog Berthold
Adlerstr . 25 ( Zentrum der Stadt ) Fernruf 7424 - — 7425

Modernes Haus . 55 Zimmer , von 2 — bis 3 . 50 RM .

Vorzügliche Küche und Getränke . Schöne Gesell -

schaftsräume . Saragen im Hads und grogßer Hot .

58 Das Haus der Kultivierten Sehaglichkeit
Caté Zauer und der guten Kapellen .

Konzert - Café Museum
Imm Wintergarten täglich Tanz

Konditorei u . Kaffee Friedrich Nagel
Waldstraßse 41 - 45 , nächst Kaiserstr .

Schöne Kaffeeräume im 1. u . 2 . St .

Feines Bestellgeschäft Telefon 699



Unsere Karlsruher Autofirmen

bedienen Sie gut und beraten Sie fachmännisch

Personenwagen u . Motorräder , weltberühmt . Amalienstr . 63

DKGUU sparsam und wirtschaftlich , kaufen Sie 20 Theodor Lee
Telefon 2884/55

guUnstigen Zahlungsbedingungen bei : Spez . Werkstätte : DKW - Elektrodienst

Auto - Verglasungen
Splittertreies Glas „ Sigla “

Eduard Riesterer Nachfolger
Loisenstr . 24 Inh . Anton Kleiner Telefon 1687

Autohaus Hertenstein
S . M . W . - Vertretuns

Großtankstelle : Aral , Dapolin , Shell u . Pennsyl -
vania . Benzin . Garagen , Reparaturwerkstätte

Karlsruhe , Kaiserallee 58 — Fernsprecher 68 30

Opel - Dienst Gg . Collmann Sisf238
Reparaturwerk — Großgaragen — Tankstelle

KRAFTIVERKEHR - HESS
Telefon 5148 . Gottesauerstr . 6

Erstkl . Reparaturwerkstatt Gasöl - FTank

Tag - und Nachtbetrieb . Garagen . Senzin

H . & A . Vollmer
Kk. G . Karlsruhe Kundendienst

autor . Ford - Händler
Auto - Sroßgaroge und Reparatur

letzt : Kreuzstr . 30, b . d . Markthalle . Ruf 4610

Karlsruher Volkanisier - Anstalt

F. Köchler WWe . Karlsruhe i . B.
Neu - Bereifung aller fabrikate Amalienstraße 37

Neu - Gummierung in Vollformen Fernsprecher 5471

L. Börłkle , Karlsruhe
Fernruf 8385 Apparatebhau Woaldhornstr . lI7

lastandsetzung oller lnstrumente för

Kroftfaohrzeuge

Autohaus Fritz Opel G . m. b . H. Karlsruhe
Verwaltung und Wagenverkauf : Kundendienst und Teileverkauf :

Amalienstr . SS5 - 57 . Ruf sas - 32 Ritterstraßgße 13 - 17 . Ruf 8064 - 65

Würtenberger & Haas

Elektrotéèchnische Fabrik

KARLSRUHE ( Baden )
Bannwaldallee 44 / Telefon 30 39

repariert / wickelt neu und um

Verkͤduft / tauscht und vermietet

Elektromotoren / Transformatoren

Generatoren / Anlaßgeräte / Ersatzteile

Herausgegeben unter Mitarbeit des verkehrsvereins Harlsruhe. Verlag und Druck : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtr . 24 ,
Allale18907

5510

Verantwortlicher Schriftleiter : hanns Reich , Karlsruhe . Anzeigenleiter : Georg Engelhardt , Karlsruhe . Durchſchnittsauflage : 4 . vierteljahr 1957 2500



Dieſes Zeichen

iſt für ſjunderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seil mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . Mil vielſeiligen Einrichlungen paßl ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuß an . Ihre reichen Erfahrungen

befähigen ſie , ihren Verſicherken ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand : rund 825 Willionen RM .

Vermögen : über 220 Willionen RM .

Leiſtungen an Ver —

ſicherke ſeit 1924 : 161 Willionen RM .

Wikarbeiter in allen Teilen Deulſchlands ſind bereil , fachmänniſch und un —

verbindlich zu beralen .

A . Karlsruher A .

Lebensversicherung A : 6 .

RSPRVUNGUI1835
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